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Jodlerdoppelquartett

Sie stehen trutzig auf der Bühne oben,

Als wären sie geschnitzt aus Brienzer Holz,

Vom Schweizer Heimatwerk acht Musterproben,

Ein kleines Häuflein edler Männerstolz.

Sie wissen wohl, was sie als Sänger taugen.

Das Singen ist nicht Freude, sondern Pflicht.

Sie schauen angestrengt sich in die Augen

Und haben den Vereinsernst im Gesicht.

Sie tragen Älplertracht, weil dies so schicklich,

Und Sennenkäppli. Welch ein Augenschmaus!

Und wären sie nicht vorn herum so dicklich,
Sähn sie beinah wie echte Sennen aus.

Der Solojodler gurgelt mit den Tönen,

Die andern brummein voll Gefühl im Baß.

Vor lauter Rührung werden mancher Schönen

Im Publikum die Hellen Äuglein naß.

Sie singen von der Jungfrau und dem Niesen

Und von der Sonne, die frühmorgens lacht.

Wenn froh wir (oder müd) die Augen schließen,

So tönts wie Beromünster Samstag-Nacht.

Der Beifall rauscht. Man will Dacapos haben!

Das doppelte Quartett dankt voller Ruh.

Dann wenden sich die braven Sängerknaben

Dem Doppel-Liter (mit Dacapos) zu.

Blasius

NEBELSPALTER 11


	Jodlerdoppelquartett

